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Rückblick und Projektvorstellung



Rückblick heute

Bisheriger Projektverlauf (Meilensteine)

2020 2021 2022 2023 2024

Start Machbarkeitsstudie

Konkretisierung Variante
Absage Förderung Bund

Ergebnisse Bauprojekt 1

Vertiefung Machbarkeitsstudie

1. Infoveranstaltung (Mai '23)

Ergebnisse Vertiefung 
Machbarkeitsstudie

2. Infoveranstaltung

T30-Konzept

SES Hemishofen



Strassenquerschnitt heute

Rand bis
Parzellen-

grenze

1.80 -2.50 m 6.00 m
(5.60 – 6.50 m)

Strassenparzelle

ca. 8.70 – 10.00 m

Rad-/Gehweg Fahrbahn



Verkehrsnachfrage heute

Velos pro Tag : 
525 (2022)

Autos pro Tag : 
780 (2019)

Velos pro Tag im Sommer : 750
An Wochenenden: weit über 1'000, teilw. 2'000



Ausgangslage / Ziele

Ziele

• Lösungen für eine sichere und komfortable Veloführung

• Konfliktfreie Führung des Fuss- und Veloverkehrs

• Behindertengerechter Ausbau der Bushaltestelle

• Begünstigung eines siedlungsorientierten Strassenbildes

Zuständigkeiten 

• Kanton als Eigentümerin der Strasse übernimmt Planung

• Kosten strassenseitig gehen zulasten des Kantons 

• Gemeinde trägt 50% Anteil der Kosten an Arbeiten am Gehweg



Lösungsansätze

Aufgrund der niedrigen Verkehrszahlen (Autos) und der hohen Bedeutung der 

Hauptstrasse für den Veloverkehr sind mehrere Führungsprinzipien denkbar. 

Es wurden für die Hauptstrasse drei Lösungsansätze entwickelt: 

(A) Gemeinsamer Geh-/Radweg (Breite: 3.6m; T50) = Bauprojekt 1

(B) Kernfahrbahn (1.7m breite Radstreifen und 3.5m breiter Fahrbahnkern; T50) 

(C) Veloführung im Mischverkehr mit T30



• Mit einer Unterordnung des Velo- und Fussverkehrs unter den MIV (Variante A) können die 

Projektziele zwar erreicht werden – aber und nur mit massiven Kosten! (ohne Bundesmittel)

• Auf der Hauptstrasse gibt es faktisch keinen MIV-Durchgangsverkehr – alle Verkehre sind lokal!

• Eine siedlungsorientierte Umgestaltung der Hauptstrasse ist mit Tempo 50 nicht möglich!

Daher: Priorisierung der Variante C (Velo im Mischverkehr bei T30): 

"Mittelfristig könnte bei der Variante C die Mischverkehrslösung auf der Hauptstrasse 

auch zu einer Velostrasse weiterentwickelt werden, um den hohen Zahlen und der 

Bedeutung des Veloverkehrs zu entsprechen." 

Fazit aus Bauprojekt 1



Rinne

2.00 - 2.50 m

0.4 m
Gehweg

Mischverkehr (C)

Strassenparzelle

8.70 - 10.00 m

LW/PW  - LW/LW

5.20 m - 5.60 m Fahrbahn



Vorteile des Velos im Mischverkehr bei T30

• Attraktivitätssteigerung für lokalen Fuss-

und Veloverkehr wie auch Velos auf 

Schweizmobil-Route 2

• Kritischen Querungsstellen können mit 

Velo gefahrlos passiert werden.

• Konfliktfreie Fuss- und Veloführung an der 

Bushaltestelle (behindertengerecht)

• Siedlungsorientierte Umgestaltung möglich 

(entspricht Anforderungen aus SES bzgl.

(Verkehrssicherheit, Verkehrsführung, 

Wohnqualität). 



SES - Bedürfnisse beim Thema "Verkehrsführung"  



Vorgaben

• Tempo 30 auf der Hauptstrasse

• Velofahrende im Mischverkehr

• Trennung Fuss- und Veloverkehr

• "Tempo-Bremsen" an den Ortseinfahrten 

• Siedlungsorientierte Gestaltung mit baulichen/gestalterischen Massnahmen zur Reduktion der 

gefahrenen Geschwindigkeiten

• Behindertengerechte Fahrbahnhaltestelle 

für den Busverkehr

• Betrachtung Veloführung bis 

Gemeindegrenze

• Beseitigung der Velo-Engstelle im 

Bereich der Unterführungen

Überarbeitung des Betriebs- und Gestaltungskonzeptes



Ortseingang

"Ramsen"

Massnahmenvorschläge



Ortseingang "Seite Ramsen"

Massnahmenvorschläge



Ortseingang
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Massnahmenvorschläge



Massnahmenvorschläge

Bushaltestelle 

"Dorf"



Knoten 

Hauptstrasse-

Dorfstrasse

Massnahmenvorschläge



Massnahmenvorschläge

Knoten 

Hauptstrasse-

Dorfstrasse



Knoten 

Hauptstrasse-

Dorfstrasse

Alternative1

Massnahmenvorschläge



Knoten 

Hauptstrasse-

Dorfstrasse

Alternative2

Massnahmenvorschläge



Knoten 

Hauptstrasse-

Dorfstrasse

Alternative3

Massnahmenvorschläge



Bereich 

Unterführung

Massnahmenvorschläge



Entwurf "Engstelle Unterführung" – Variante 3

Massnahmenvorschläge

Radweg 3.5 m

Trennstreifen 1.2 m

Fahrbahn 3.5 m 

(einspurig)

LSA 3 Phasen (neu)



Entwurf "Engstelle Unterführung" – Variante 2

Massnahmenvorschläge

Radweg 3.5 m

Fahrbahn 4.70 m

LSA 2 Phasen (heute)



Entwurf "Engstelle Unterführung" – Variante 1

Massnahmenvorschläge

Radweg 3 m

Fahrbahn 5.20 m

LSA 2 Phasen (heute)



Entwurf "Engstelle Unterführung" – Variante neu

Massnahmenvorschläge

Radweg 3.5 m

Fahrbahn 5.20 m

Unterführung 4.90 m

Keine LSA



Bereich 

Unterführung

Massnahmenvorschläge



Bereich 

Einmündung

Umfahrung

Massnahmenvorschläge



Bereich 
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Bereich 

Einmündung

Umfahrung

Massnahmenvorschläge



Bereich 

Ortseingang 

Seite "Stein 

am Rhein"

Massnahmenvorschläge



Ortseingang "Seite Stein am Rhein"

Situation Lärmüberschreitungen

Massnahmenvorschläge



Bereich Ortseingang Seite "Stein am Rhein" – Variante 1

Massnahmenvorschläge



Bereich Ortseingang Seite "Stein am Rhein" – Variante 2

Massnahmenvorschläge
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T30 ist auch Gewöhnungssache…

5030



• Je grossräumiger Tempo 30 abseits der Hauptachsen gilt, umso besser wird diese 

Höchstgeschwindigkeit auch mit wenigen baulichen Verkehrsberuhigungselementen eingehalten.

• T30 auf einer verkehrsorientierten Strasse kann in eine T30-Zone integriert werden*.  

Warum T30 auch auf allen Gemeindestrassen?

*Strecke-30 in Zone-30 integriert (SSV, Art. 2a, Abs. 6): Gemäss BGE 1C_160/2012 müssen alle an den Abschnitt anschliessenden Nebenstrassen in die Zone integriert sein oder spätestens mit 
der Realisierung Strecke 30 in Zone 30 auch angepasst werden



T30 im Norden



…im Osten



…im Süd



…und im West
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Weiteres Vorgehen/Zeitplanung

Finalisierung des Betriebs- und Gestaltungskonzeptes  

Vernehmlassung in der Gemeinde (Bericht und Pläne BGK)

Auswertung der Vernehmlassung

Überarbeitung Bauprojekt und Erstellung Kostenvoranschlag (mit Kostenteiler)

Projektgenehmigung Regierungsrat und Gemeinderat

Sicherstellung der Finanzierung 

Vorstellung Bauprojekt in Gemeindeversammlung (mit Abstimmung)

Budgetierung auf Kantonsebene

Öffentliche Auflage und Realisierung 

Fertigstellung

2027


